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geſtützt auf den
tungsbezirks hiermit Nachſtehendes zu verordnen:

No. 47.
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Funf und Zwanzigſter Jahrgang.
Mittwoch den 11. Juni 1851.

Bekanntmachungen.Die neuerlich in ungewöhnlichem Maaße ſtattgefundenen Unglücksfälle auf fahrbaren Flüſſen veranlaſſen uns,
8. 11. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März v. J., für den Umfang unſers Verwal

1) die Eigenthümer von Flußfahrzeugen dürfen deren Führung nur erwachſenen, des Fahrens kundigen und nüchternen
Perſonen überlaſſen.

2) Verfallene, ſchadhafte und ſonſt unſichere Fahrzeuge dürfen nicht benutzt werden.
3) Jeder Eigenthümer eines Flußfahrzeuges hat darauf zu ſehen, daß daſſelbe nicht überlaſtet werde.
4) Gondeln und andere kleine Fahrzeuge müſſen außer der Zeit des Gebrauchs am Ufer gehörig angeſchloſſen

werden.5) Wer dieſen Vorſchriften entgegenhandelt, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 1 10 Thlr. an deren Stelle für den
Unvermögens 2 bis 14tägige Gefängnißſtrafe tritt (S. 8. des Geſ. über die Polizei Verwaltung vom

11. März v. J.)
6) Ein höheres Strafmaaß findet beſonders in den Fällen Anwendung, wenn die Uebertretung bei Nachtzeit, unge

wöhnlichem Hochwaſſer oder ſtürmiſchem Wetter ſtattfindet.
Die Herren Landräthe wollen dafür Sorge tragen, daß dieſe Verordnung durch Aufnahme in die Kreis und

Loealblätter recht allgemeine Verbreitung erfahre, auch die Kahnbeſitzer durch mündliche Anregung möglichſt darauf hinge-
wieſen werden.

Merſeburg, den 24. Mai 1851.
Königlich Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Auf vorſtehende, auch im 22. Stück des Amtsblatts erſchienene Bekanntmachung der Königlichen Regierung wird

Der Königl. Landrath Weidlich.

Nachdem die Saatzeit beendigt iſt, ſind die Communicationswege, welche in dieſem Jahre beſonders gelitten haben,

hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht.
Merſeburg, den 3. Juni 1851.

ſämmtlich einzugleißen und da, wo es nöthig iſt, mit Kies zu befahren. Sofort nach Pfingſten iſt hiermit der Anfang
zu machen, bis zum 18. d. M. muß die Wegebeſſerung überall vollendet ſein. Jch werde mich nur an die Ortsvorſtände
halten und dieſe zur Verantwortung ziehen, wenn ich finden ſollte, daß man in einem oder dem andern Orte der vor-

ſtehenden Anordnung entweder gar nicht oder nur unvollſtändig nachgekommen iſt.
Merſeburg, den 6. Juni 1851. Der Königl. Landrath Weidlich.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der älteſte Sohn des Steindruckers Hartmann,

3 J. 1 M. alt, an Bruſtentzündung der Musketier Abitius beim 4. Bataill.
des Königl. 32. Jnf. Regim., 21 J. 5 M. 18 T. alt, an Schwindſucht.

Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Exner eine Tochter dem
Handarbeiter Töpfer eine Tochter dem Bürger Weiß und Sämiſchgerber-

meiſter Schumpelt eine Tochter z ein außerehel. Sohn. Getranuet: der
Collaborator Schöttler aus Halle mit Jgfr. Bertha Auguſte Friederike Char-
lotte Mälchow geb. aus Bromberg der Expedient Baſtian genannt Hörning
mit Jgfr. Roſine Auguſte Emilie Strauß der Bürger und Korbmachermſtr.

Schumann mit Frau Johanne Dorothee Karoline verw. Höfer geb. Schön-
feld. Geſtorben: die Ehefrau des Büuürgers und Fleiſchermſtrs. Mohr,
32 J. 6 W. alt, an Bruſtkrankheit die Ehefrau des penſionirten Poſtillons
Sperber im 56. J., am Magenkrampf eine außerehel. Tochter, 8 W. alt,
an Krämpfen.

Berichtigung. Auf beſonderes Verlangen muß es in den vorigen
Kirchennachrichten nicht heißen die ſeparirte, ſondern die geſchieden e Ziegel-

deckermſtr. Franke.
Neumarkt. Geberen: dem Dreſcher Geiling auf hieſigem Werder

ein Sohn dem Schiffer Rötzſcher eine Tochter Getrauet: der Röhr-
und Zimmermſtr. Hetzer mit Jgfr. D. F. Kops von hier der herrſchaftliche

Kutſcher Angermann mit Jgfr. E. A. Weidling von hier.
Altenburg. Geboren: dem Stubenheitzer Hoffmann ein Sohn.

Getranuet: der Reitknecht Kämmerer in Erfurt mit Chriſtigne Auguſte Müller.

Kirchennachrichten von Lützen Mai.
Geboren: dem Zimmergeſellen Herzog Zwillinge, 1 Sohn und Toch-

ter dem Handarbeiter Roſenhahn Zwillinge, 2 Töchter dem Lohgerbermſtr.
Rägler ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Richter ein Sohn z dem Kürſchner
meiſter Bolz Jn. eine Tochter dem Handarbeiter Müller eine Tochter dem
Commun Einnehmer Angermann ein Sohn z dem Handarbeiter Krümmling ein
Sohn. Getrauet: der Glaſermſtr. Wittenberger mit Emma Marie
Roſine Morgenſtern der Handarbeiter Hoffmann mit Frau Friederike Mathilde
Krumbiegel. Geſtorben: die zweite Zwillingstochter des Handarbeiters
Roſenhahn todtgeb. z der Stief- und Pflegeſehn des Bürgers und Fleiſcher-
meiſters Schmutzler, 11 J. 2 M. 11 T. alt, am Scharlach die Tochter des
Schneidermſtrs. Donner, 1 J. 8 M. 21 T. alt, an Zahnkrämpfen der Sohn
des Ziegeldeckermſtrs. Naundorf, 2 J. 8 M. 13 T. alt, am Scharlach die
jüngſte Tochter des Hausbeſitzers Heyne, 11- M. 3 W. alt, an Zahnkrämpfen
die Tochter des Oeconom Jhlefeld, 4 J. weniger 11 T. alt, am Scharlach
die jüngſte Tochter des Gensd'arm Seiler, 6 J. 7 M. 1 T. alt, am Schar
lach die Tochter des Bürgers und Lohgerbermſtrs. Simon, 3 J. 2 M. alt,
am Scharlach die Zwillingstochter des Zimmergeſellen Herzog 3 W. 3 T.
alt, an Krämpfen der Sohn des Kunſtgärtners Törrlich, 10 J. 2 M. 14 T.
alt, am Scharlach die Ehefrau des Zimmergeſellen Herzog, 35 J. 7 M.
alt, am Lungenſchlage die Tochter des Bürgers und Weißbäckermſtrs. Heimer,
5 J. 3 M. alt, am Scharlach der Sohn des Handarbeiters Richter 5 J.
1 M. 17 T. alt, am Scharlach die jüngſte Tochter des Oeconom Jhlefeld,
10 M. 20 T. alt, am Scharlach die Tochter des Bürgers und Schuhmacher
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meiſters Melzer, 4 J. 9 J. alt, am Scharlach z der ehel. Sohn des Bürgers
und Fleiſchermſtrs. Schmutzler, 3 J. 6 M. 17 T. alt, am Scharlach die
Tochter des Bürgers und Schloſſers Tzſchökel, 2 J. 9 M. alt, am Scharlach.

Kirchennachrichten von Schaafſtädt: Mai.
Geboren: dem Braumſtr. Frühauf ein Sohn dem Bürger Heinrich

eine Töchter dem Oeconom Voſſe eine Tochter dem Glaſermſtr. Teichmann
ein Sohn dem Gerbermſtr. Schreinert eine Tochter dem Buchbinder Aſtfalk
eine Tochter dem Handarbeiter Danziger Zwillinge (Knaben) ein unehel.
Sohn (todtgeb.) dem Oeconom Reuter ein Sohn dem Handarbeiter Zim
mermann ein Sohn. Getrauet: der Schneidermſtr. B. Witte mit Jgfr.
Em. Beck hier der Zimmergeſell Schieferdecker in Oechlitz mit W. Freyer
hier der Maurergeſell Weichmann mit Jgfr. R. Rauchfuß hier. Ge-
ſtorben: eine unehel. Tochter, 1 J. 1 M. alt, an Krämpfen eine Tochter
des Handarbeiters Ludwig, 1 J. alt, an Krämpfen der Bürger und Zimmer
geſell Weihmann, 61 J. alt, verunglückt eine Tochter des Bürgers Fiſcher,
2 J. 5 M. alt, an Auszehrung ein Sohn des Handarbeiters Schulze, 8 J.
3 M. alt, an Gehirnentzündung die nachgelaſſene Wittwe des verſtorbenen
Organiſt Schönburg, 70 J. 4 M. alt, an Altersſchwäche.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei dem auf den Boden des Rathhauſes ſtattfindenden
Auctionen kommt es in der Regel vor, daß geraucht wird.
Da auf dieſen Boden leicht feuerfangende Gegenſtände auf-
bewahrt werden, ſo muß das Rauchen an dieſem Orte jeden-
falls als ein feuergefährliches betrachtet werden. Es hat
daher derjenige, welcher ſich beim Rauchen auf dem Boden
des Rathhauſes betreten läßt, in Gemäßheit der Beſtim-
mungen in Z. 1548. seq. Tit. 20. Theil II. des A. L. R.
und der Allerhöchſten Cab. Ordre vom 31. Auguſt 1815
eine Geldſtrafe von 2 Thlr. oder im Unvermögensfalle ver
hältnißmäßige Gefängnißſtrafe zu gewärtigen.

Wir bringen dies zur Nachachtung hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß. Merſeburg, den 1. Juni 1851.

Der Magiſtrat.
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes auf dem vor dem
Sixtithore belegenen Kommunal Grundſtück am 30. Juni
Statt findet, wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung
auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig
machen ſollte. Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken
wir Fölgendes:

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 14 Uhr Mit-
tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein.
Es wird hier der erſte Vers des Geſangbuchliedes Nr. 270.
geſungen, dann durch Herrn Domdiaconus Simon eine
kurze Anſprache gehalten und hiernächſt der zweite Vers deſ
ſelben Liedes geſungen. Unmittelbar darauf erfolgt der
Auszug in der frühern Weiſe und Ordnung durch die Gott-
hardtsſtraße. Die Herren Geiſtlichen und die Mitglieder
der ſtädtiſchen Behörden werden ſich an die Spitze des Zuges
ſtellen. Die Familienväter, welche ſich hier mit anſchließen
wollen, werden hierzu freundlich eingeladen.

Die Herren Bürgerſchützen werden, der Zuſicherung ge-
mäß, dem Zuge der Kinder den nöthigen Schutz gewähren.

J 2.
Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements au

dem Feſtplatze ſind deputirt: die Herren Aſſeſſor Hahn, Aſ
ſeſſor Sobbe, Stadtverordneter Eichhof, Stadtverordneter
Jacob, Stadtverordneter Becker, Stadtverordneter Jorke, Leh-
rer, Pippel, Kantor Kloß, Kantor Roſt, Rendant Frahnert.

3.
Alle Diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder

Buden aufzubauen beabſichtigen, werden aufgefordert, ſich
wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 26. Juni
bei dem Rendant Herrn Frahnert zu melden. Derſelbe wird
die Bedingungen des Aufſtellens und Wegſchaffens der Zelte
und Buden mittheilen. Gewerbetreibende haben ein zur
Stadt -Hauptkaſſe fließendes Standgeld zu entrichten.

4

Das Reiten und Fahren auf dem Platze bleibt ver- z
Durch Aufſtellung der Wagen auf den an den Sei-

ten des Feſtplatzes befindlichen Wegen darf die Paſſage nicht di
boten.

geſperrt oder gehemmt werden.
5.

Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor Statt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Markt-
platze auf. Mit dem Geſange des erſten Verſes des Liedes
„Nun danket alle Gott“ endet die Feſtfeier.

6

Zur Nachricht wird hier noch bemerkt daß Sonntag
am 29. Juni, zur Vorfeier des Kinderfeſtes, Herr Stadt-

und daſſelbe Nachmittags um 4 Uhr beginnen wird.
Merſeburg, den 6. Juni 1851.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Wir machen hierdurch bekannt,

daß der Badeplatz auch in dieſem Jahre unterhalb Merſe-
burg an der ſogenannten Mühlwieſe ausgemittelt und abge-
ſteckt worden iſt. Das Baden an andern Orten der Saale,
im Gotthardtsteiche oder ſonſt, iſt bei einer Geldſtrafe von
2 Thlr. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben
wir den Königl. Salzſiedemeiſter Ebert aus Halle beauf-
tragt. Die Badenden haben den Anordnungen deſſelben
unbedingt Folge zu leiſten und iſt der c. Ebert von uns

unterſagen.
Der e. Ebert wird auch in dieſem Jahre am Bade

platze eine Schwimmanſtalt anlegen, um darin Schwimm-
Unterricht zu ertheilen. Wegen des Honorars haben ſich
die Scholaren ſelbſt mit ihm zu einigen.

Um zu dem Badeplatze zu gelangen, darf nur der über
die Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden. Wer ſich
außerhalb dieſes Weges betreten läßt, hat zu gewärtigen,
gepfändet und für den verurſachten Schaden verantwortlich

abgeh
2

ergebe

und
auszu

gemacht zu werden. Merſeburg, den 7. Juni 1851.
Der Magiſtrat. e

Obſtverpachtung. Das diesjährige auf den Kom-
munal-Anpflanzungen

1) D Pulverthurme, an der Kötzſchner und Weißenfelſer
Straße

2) vor dem Klauſenthore,
befindliche Obſt, ingleichen

3) die auf dem ſtädtiſchen Gottesacker befindlichen Kirſchen, d
und r
Möbe

ſollen
Montag den 16. Juni d. Js., Vormitt. 11 Uhr,
in unſerm Secretariate unter den im Termin näher bekannt

gende
gutes
verkar

zu machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Merſeburg, den 7. Juni 1851.

Der Magiſtrat.
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Nachmittags 5 Uhr, wird unter Vorſitz des Herrn Reg.

en,hen und nach Befinden die folgenden Tage, ſollen verſchiedene

Möbel, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, worunter 1 zwei-
ſpänniger und 1 einſpänniger Wagen und 1 in Federn hän-
gende Droſchke, 1 Fuß und andere Winden, ſo wie ein
gutes Pferd, Umzugshalber gegen baare Zahlung bei mir
verkauft werden.

ühr,
annt
nden

Briefpoſt Sendungen welche bei einer
anſtalt aufgegeben werden und nach Orten des Preußiſchen
Poſtbezirks, dem Herzogthum Braunſchweig, oder nach einem

Marken berichtigt werden.
iſt ſtets eine beſondere, auf der Siegelſeite des Briefes
zu befeſtigende Marke zu verwenden und zwar wenn der
Brief nach einem Orte beſtimmt iſt, woſelbſt ſich eine Poſt
anſtalt befindet, eine Marke zu 4 Sgr. und wenn der Brief

201

Bekanntmachung.
Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß

die Frankirungsmarken in jeder beliebigen Quanti-
tät, alſo auch einzelne, bei allen Preußiſchen Poſtanſtalten
käuflich zu haben ſind.

Die Frankirung mittelſt Marken iſt geſtattet bei allen
Preußiſchen Poſt-

zum Deutſch Oeſterreichiſchen Poſtvereine gehörigen Staate
beſtimmt ſind, inſofern das dafür zu berechnende Porto durch

die ausgegebenen Werthſorten an Marken berichtigt werden kann.
Der Deutſch Oeſterreichiſche Poſtverein umfaßt außer

Preußen zur Zeit folgende Staaten: den Oeſterreichiſchen
Kaiſerſtaat mit ſämmtlichen Kronländern, ferner Baiern,

Sachſen, Hannover, Baden, Mecklenburg Schwerin, Meck-
lenburg Strelitz, Sachſen -Weimar-Eiſenach, SachſenMei-
ningen, Sachſen Kobürg-Gotha, Schwarzburg Sonders-
hauſen, Schwarzburg Rudolſtadt, die Reußiſchen Fürſten-
thümer, Holſtein, Heſſen Homburg und die freie Stadt

Frankfurt a. M.
Gleichzeitig wird bemerkt, daß für alle frankirte

Briefe nach den genannten Vereins- Staaten ein Silber-
groſchen pro Loth weniger an Porto zu zahlen iſt,

als für die unfrankirt dahin abgehenden Briefe.
Bei den im Preußiſchen Poſtbezirk verbleibenden Briefen

kann übrigens nicht allein das Franco, ſondern falls es der
Wunſch des Abſenders iſt, den Brief ganz koſtenfrei in die
Hände des Adreſſaten zu liefern, auch die Beſtellgebühr durch

Zur Berichtigung dieſer Gebühr

nach einem Orte im Umkreiſe einer Poſtanſtalt gerichtet, eine
Marke zu 1 Sgr.

Berlin, den 1. Juni 1851.
General-Poſt-Amt.

Schmückert.

Am Sonnabend den 14. Juni 1851,
Präſidenten v. Wedell im Rathhausſaal

die General- Verſammlung des Verſchönerungs-
Vereins für das Jahr 1851,

Alle Mitglieder und Theilnehmer des Vereins werden
abgehalten.

ergebenſt eingeladen, die vorliegende Rechnung einzuſehen
und ihre Wünſche für die fernere Thätigkeit des Vereins

ſer auszuſprechen.
Merſeburg, den 9. Juni 1851.

Sonntag den 15. Juni, von Nachmittags 2 Uhr ab,

Dölkau, den 7. Juni 1851.
Alvpert, Schmiedemeiſter.

Auetion. Jm Wege gerichtlicher Execution ſollen
den 18. Juni d. J. von Vormittags 9 Uhr an, auf dem
Rathhauſe: blauer Tibet, ſchwarzer Camelot, karirtes wol-
lenes Zeug, 8 Fl. Arak und 54 Fl. Wein, als: Champag-
ner, Medoc und Landwein, auch Kleidungsſtücke, Möbeln
und Uhren verſteigert werden.

Merſeburg, 1851. Nagel, Auct.
Mobiliar-Auection in Wengelsdorf.

Freitag den 20. d. Mts. von früh 8 Uhr an,
ſollen auf dem Rittergute Wengelsdorf Pacht-
abgabehalber verſchiedene Mobilien, als 7——8 div. Tiſche,
1 Dizd. pol. Rohr- und 1 Dtizd. gute Polſterſtühle, 3 Sopha,
5 Schreibſecretair, 3 Kleider und mehrere Wirthſchafts-
ſchränke, 4 Spiegel, 6 Bettſtellen, ſowie auch 2 Gebett gute
Federbetten und dergl. Sachen mehr, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Wengelsdorf, den 10. Juni 1851.
L. Körner

Das Gras der Cröllwitzer Pfarrwieſen ſoll den 15.
d. M. Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle auf ein
Jahr verpachtet werden. Pachtluſtige werden dazu hiermit
eingeladen.

e J

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Knapendorf beabſichtigt die Kirſchnutzung
der Commun den 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in. der
Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche Zah-
lung zu verpachten.

Die Gemeinde zu Knapendorf.
Kirſchverpachtung. Die Gemeinde Röſſen beab-

ſichtigt ihre Süß- und Sauer-Kirſchen auf Sonnabend den
14. Juni, Nachmittags 3 Uhr, an den Beſtbietenden zu ver-
pachten, mit dem Bemerken, daß die Hälfte der Pachtſumme
ſogleich zu erlegen iſt. Die übrigen Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Röſſen, den 7. Juni 1851.
Karſtädt, Ortsrichter.

Kirſchnutzungs- Verkauf in Wengelsdorf.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Rittergutes Wengels-

dorf, an dem ſogenannten Weinberge und an den Saal-
dämmen, ſoll auf

Sonntag den 15. Juni 1851,
Nachmittags 23 Uhr, in der Schenke zu Wengelsdorf meiſt
bietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Ter-

min bekannt gemacht. H. Zehe.
Bekanntmachung.

Sonntag als den 15. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,
ſollen die Süß- und Sauerkirſchen der hieſigen Commun
gegen gleich baare Bezahlung an den Beſtbietenden in hie-
ſiger Schenke verkauft werden.

Corbetha, den 6. Juni 1851.
Der Ortsrichter Walker.

Täglich 3 Mal gute friſche Milch à DOrt. 10 Pf., gute
Sahne à DOrt. 4 Sgr. dicke Milch mit und ohne Sahne
zu haben bei A. Ledig, Dom Nr. 272.

Dem Wunſche mehrerer meiner geehrten Kunden zufolge
bin ich auf Verlangen gern erbötig, den täglichen Milch
Bedarf auch à Qrt. 10 Pf. ins Haus zu liefern.

A. Ledig, Dom Nr. 272.
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Das deutſche Geſchäfts Büreau OFFICE GERMANIQUE, in
PARIS,Rue Vivienne,

48.

5
2

Raue Vivienne,
43.Beſorgt auf portofreie Einſendung zweier Thaler oder 4 Guülden alle Commiſſionen, Erkundigungen, Nachforſchungen,

kurz ſolche Aufträge, welche keine Auslagen erheiſchen,

ſämmtlicher Pariſer deutſchen Geſellſchaften, Leſezirkels,
mehrerer Tauſend Privatperſonen. Plan von Paris.

ſo wie auch Beſtellungen einer Wohnungerer ohne Koſt (im letzten Falle zu 10 bis 1000 Francs monatlich).

veſorgt das Büreau alle Pariſer Artikel, gleichviel welcher Art. Abonnements auf alle Zeitſchriften und Werke.
Nimmt Buſertipnen zu 50 Centimes (4 Silbergr.) die Linie in den

Deutſchen Courier und Pariſer Anzeiger,auf welcher in alle öffentliche, ſowohl deutſche als franzöſiſche Häuſer expedirt wird,
biete der Künſte, der Wiſſenſchaften, des Handels und der Jnduſtrie, ſo wie der Moden bringt. Jährlicher Abon-
nementspreis 12 Frances.

Auf den 22. Juni c. Nachmittags 3 Uhr, ſollen diesjährigen Süß- und Sauerkirſchen auf der Königl. Chauſſee,
T oleeeye Flur, im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend ver

kauft werden. König, Schullehrer.
Anzeige.Von den ſo heilſam wirkenden galvano-electriſchenRheumatismus-Ketten, worüber die untenſtehenden Alteſte

das Nähere ſagen, empfing ich wieder neue Zuſendung und
empfehle ſolche dem leidenden Publikum zur gefälligen Be
zutzung. L. Zimmermann, Neumarkt.

Atteſt.Da ich Gelegenheit hatte, mich von der heilkräftigen
Wirkung der electro-galvaniſchen Rheumatismus-Ketten,
von Kemeys, Breeſe und Sampſon in New-ork, aus dem
Depot des Herrn F. Matſchalke in Goldberg zu über-g53 ugen, ſo kann ich nicht umhin, denſelben v die gerechte
Anerkennung zu Theil werden zu laſſen. Mein Patient,von reizbaren aber zugleich verzärtelten erſchl afften Körper,

war zeitweiſe allen Graden des Rheumatismus unterworfen,
von der leichteſten Affection, welche kaum beachtet wurde,
bis zum wüthendſten Schmerzgefühl mit den heftigſten Fie-
verſchauer und ſolchen congeſtiven Bruſt und Kopfaffectionen,
welche mich apoplectiſche Anfälle, gleich einem gefährlichen
2 Nechſelfieber Paroxismus befürch t ließen.

Da anderweitig vorhandene Dyſeraſion meines durch
Erreſſe vieler Art geſchwächten Patienten, mir den rheuma-
riſchen Heilapparat in ſeinem ganzen Umfange anzuwenden
nicht geſtattete, ſo nahm ich meine Zuflucht zu oben erwähn-
ten elertrogalvaniſchen Rheumatismus- Ketten und habe
durch die alleinige Anwendung derſelben, bei nur gewöhn-
licher diätetiſchen Pflege einen überraſchenden Erfolg erzielt,
indem die zur Heilung erforderlichen Kriſen ſich nach kurzer
Zeit von ſelbſt einſtellten, und Patient nach Entfernung derKetten auch von den bei ſeiner reizbaren nervöſen. Konſtitu-
tion entſtandenen HerzPalpitationen vollſtändig befreit wurde.

Goldberg im Mai 1851.
A. Gottwald,

praktiſcher Wundarzt J. Klaſſe
und Königlicher Aſſiſtenz Arzt in Breslau.

Atte ſt.Die Anwendung der galvano- eleetriſchen Rheumatis-
musKetten aus der Fabrik der Herren Kemeys, Breeſe und
Sampſon in New-Hork, habe ich mit dem glücklichſten und

für mich wahrhaft überraſchenden Erfolge verſucht,andere vorher von mir nutzlos angewendet worden war.
Schon ſeit einigen Jahren litt ich an den heftigſten rheu
matiſchen und Gichtbeſchwerden der Gliedermaßen mit rheu
matiſchem Zahn und Kopfſchmerz, welche beſonders in der

Einlletzten Zeit bei der ſo ſchnell wachſenden Temperatur zur un-
erträglichen Höhe geſteigert waren, doch nach kaum 2tägiger

vorſchriftsmäßiger Anwendung dieſer Ketten wurde ich nicht
nur von meinen großen Qualen befreit,
mich äuch wie neugeboren,voller Ueberzeugung empfehle und allen an dergleichen Krank-

heiten

ſondern fühle ich

Joſepha Bönſch,
Tochter des Bauergutsbeſitzer Bönſch aus Bethbrünnig

bei Goldberg in Nieder- Schleſien 1851.
Die ſämmtlichen Stadt und Landmeiſter der hieſigen

Korbmacher -Jnnung werden hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß
Donnerstag den 19. d. Mts. Vorm. 10 Uhr,Quartal gehalten wird, bei welchem die neuen Statuten zur

Unterſchrift vorgelegt werden ſollen.

Koſten zur Unterſchrift zugeſchöct, weshalb das perſönliche
Erſcheinen namentlich den Landmeiſtern zur Pflicht gemacht
wird.

Merſeburg, den 10. Juni 1851.
J. Hildebrandt, Obermeiſter der Korbmacher-Jnnung.

Am 5. Mai e.
Regenſchirm geſunden worden. Der ſich legitimirende Ei-

gebühren auf dem D Dom Nr. 238. in Empfang S

Bekanntmachung.
Den 7. Juni wurden 2 Kkttiſtirſpritzen gefunden.

Röder in der Todtengräbergaſſe Nr. 444.
gern

Berichtigung.
handlung im vor.
richtig, ſie muß I851 heißen.

Marktpreiſe vom 7. Juni.
b. r r ſo vf- tht-ſſs.pf. r pfWeizen 1 23 9 bis 1 25 Gerſte 1 bisRoggen 1 n bis 120 Hafer 28 9 bis I

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben.

nach Belieben mit
Man findet auf dieſem Büreau die Adreſſen

Kaffeehäuſer, Reſtaurationen, Hotels, ſo wie die Adreſſen
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Leidenden den hohen Werth dieſer Heilmethode nicht
genug ans Herz legen kann.

als
jene

Jn der Anzeige der Garckeſchen Buch
St. d. Bl. iſt die Jahreszahl 1581 nicht

wen

ſtädt

durch

errei

Ehre
hab

die
Vor
mit
ſchick

inne!
ſchen

Den Nichterſcheinenden werden die Statuten auf ihre hund
ſchw.
ſen

er t
Schr

Enke

des
iſt in dem hieſigen Schloßgarten ein

ſpree
genthümer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Jnſertions-

und

Reſi
wirDer um

gehörige Eigenthümer kann dieſelben gegen Erſtattung der
Gebühren in Empfang nehmen bei dem Feldhüter Auguſt der

tiefen

Seel

der

jene
Lont
ſchaf
ſeine

Frei
ſteig

entleh


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 47.
	[Seite 199]
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202






